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Der Kombinierte Verkehr (KV) ist eine kom-
plexe Materie mit zahlreichen Schnittstel-
len . Um alle Verkehrsträger und die Viel-
zahl der Akteure sinnvoll und effizient zu 
verbinden bedarf es Experten, die diesen 
Netzwerkgedanken leben und über das 
nötige Wissen verfügen, leistungsfähige 
intermodale Verbindungen zu konzipieren . 
Sowohl die Speditionsausbildung als auch 
die universitäre Ausbildung im Bereich Lo-
gistik und Transportwesen haben dies er-
kannt und berücksichtigen den KV in den 
Lehrplänen . Die Komplexität und die He-
rausforderungen, die intermodale Systeme 
mit sich bringen, sind jedoch schwer in 
der Lehre zu erfassen . Was in der Theorie 
vollkommen einfach scheinen mag, schei-
tert manchmal schnell in der Praxis an ver-
meintlichen Kleinigkeiten in der komple-
xen Verflechtung einer intermodalen Kette . 
Experten brauchen also den frühzeitigen 
Bezug zur Praxis, um rasch ein Verständnis 
für die Netzwerkstruktur und den engen 
Kostenrahmen zu entwickeln . 
Qualifizierter Nachwuchs ist ein entspre-
chend wichtiges Thema im KV, dem sich 
die SGKV über die 2015 neu gegründeten 
„Jungen Kombinierer“ verstärkt annimmt . 
Als Anlaufstelle zahlreicher Anfragen von 
Auszubildenden und Studierenden hat 
der Verein seit jeher eine enge Beziehung 
zum Nachwuchs . Die Leistungen der Jun-
gen Kombinierer sollen dies entsprechend 

ausbauen und eine Plattform schaffen, auf 
der sich der am KV interessierte Nachwuchs 
austauschen und Kontakt zur Branche 
herstellen kann . Zum aktuellen Angebot, 
welches für Nachwuchskräfte vom 18 . bis 
zum 35 . Lebensjahr kostenfrei ist und da-
nach automatisch endet, zählen die Nut-
zung der SGKV Onlineplattform und des 
Mitglieder-Bereiches (z .B . zur  Veröffentli-
chung  wissenschaftlicher  Arbeiten), der 
Bezug der Rundschreiben, Infoletter so-
wie die Möglichkeit zum Austausch in der 
Community . Im Jahr 2016 sind zudem Ver-
anstaltungen bei Mitgliedsunternehmen 
der SGKV sowie ein Logistik-Slam geplant . 
Die Idee der Jungen Kombinierer wurde be-
reits seit längerem in den Vereinsgremien 
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Junge Kombinierer
entwickelt . Der Anstoß für die praktische 
Umsetzung erfolgte jedoch durch drei Stu-
denten, die entweder über ein Praktikum 
oder über Anfragen zu ihrer jeweiligen 
Masterarbeit mit der SGKV in Verbindung 
traten . Der Impuls für die Einrichtung der 
Jungen Kombinierer kommt also aus der 
Ebene, die das neu geschaffene Angebot 
selbst aktiv nutzen soll . Diese Herange-
hensweise möchte die SGKV weiterführen 
und die nun stetig wachsenden Mitglieder 
der Jungen Kombinierer dazu animieren 
selbst zu entscheiden, was für das Ver-
ständnis des Kombinierten Verkehrs wich-
tig und sinnvoll ist . Gemeinsam mit dem 
Beirat soll darauf aufbauend ein Programm 
entwickelt werden, mit dem ein frucht-
voller Austausch zwischen der Wirtschaft 
und dem Nachwuchs gestärkt werden kann .
Der Kombinierte Verkehr zieht seine Stär-
ke aus der Flexibilität, welche die Stärken 
aller Verkehrsträger optimal miteinander 
verbindet . Damit dies funktioniert, braucht 
es Logistiker, die über verkehrsträgerü-
bergreifendes Wissen verfügen, um öko-
nomische und ökologische intermodale 
Transportketten zu bilden . Die Jungen 
Kombinierer sollen hierbei helfen, solch 
ein dringend benötigtes 
Expertennetzwerk zu entwi-
ckeln .
www.sgkv.de/junge-kom-
binierer        Thore Arendt


